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der oberſchleſtſche Riß in der
Entente

Droyd George hat am Freitag vor Pfingſten im engliſchen
Unterhaus Erklärungen gegen den polniſchen Raubverſuch in
Oberſchleſien abgegeben die für Deutſchland Selbſtverſtänd
liches für Frankreich und Polen aber unerhört Peinliches
enthielten Der engliſche Premierminiſter ſprach frei heraus
die Alliierten müßten darauf beſtehen daß auch von Polen
der Friedensvertrag reſpektiert werde Es dürfe den Polen
nicht geſtattet ſein in Verachtung des Friedensvertrages
Oberſchleſien wegzunehmen und es dürfe Deutſchland nicht
verboten ſein ſich in einer Provinz zu verteidigen die ihm
200 Jahre lang gehört habe und die 600 Jahre lang nicht
olniſch geweſen ſei Das letzte Land in Europa das ein

Recht habe ſich über den Friedensvertrag zu beſchweren ſei
Polen das den Vertrag von Verſailles nicht habe gewinnen
zelfen Die polniſche Regierung dehne zwar die Verant
wortung für den Raubeinfall in Oberſchleſien ab aber die
feſtgeſtellten Tatſachen widerſprächen dieſer Ableugnung Es
gäbe nur zwei Wege der Lage gerecht zu werden entweder
zätten alliierte Truppen die Ordnung wieder herzuſtellen
der die Alliierten müßten erlauben daß Deutſchland ſeine
Ztreitkräfte die es habe gebrauche um in ſeiner eigenen
Provinz die Ordnung herzuſtellen Das ſei fair Und fair
elay ſei es wofür England einſtehe Zu behaupten daß
deutſche Truppen zur Teilnahme an der Wiederherſtellung der
Ordnung in Oberſchleſien nicht zugelaſſen werden dürfen
ſei unfair

Dieſe Rede Lloyd Georges hat den längſt vorhandenen
Hegenſatz zwiſchen engliſchen und franzöſiſchen Jntereſſen blitz
artig vor aller Welt beleuchtet Man wußte bereits daß
während und nach der Londoner Ententekonferenz ſcharfe
Gegenſätze zwiſchen Lloyd George und Briand beſtanden
hatten und daß es nur mit Mühe gelungen war die ſofortige
Beſetzung des Ruhrgebiets durch franzöſiſche Truppen zu ver
hindern Die Annahme des Ultimatums durch Deutſchland
kam dann den Engländern höchſt erwünſcht den Franzoſen
außerordentlich unerwünſcht Aber die franzöſiſche Verſtim

noch nicht offen hervor Jnzwiſchen hat ſich der
von den Franzoſen begünſtigte und durch das paſſive Ver
halten ihrer Beſatzungstruppen geförderte polniſche Aufruhr
in Oberſchleſien zu einem Weltſkandal entwickelt Die öffent
liche Meinung in allen Ländern mit Ausnahme Frankreichs
nahm entſchieden Stellung gegen die polniſche Frechheit Die
engliſchen und italieniſchen Befehlshaber in Oberſchleſien
mußten der polniſchen Uebermacht unter der Duldung ihrer
franzöſiſchen Verbündeten weichen und Korfanty diktierte der
interalliierten Kommiſſion ſeine Bedingungen Jtalieniſche
Soldaten wurden zurückgeſchlagen und ließen Tote und Ver
wundete in den Händen der polniſchen Jnſurgenten Die
Ehre der Engländer und Jtaliener war durch die Polen und
ihre franzöſiſchen Helfershelfer aufs ſchwerſte verletzt Eng

land und Jtalien ſchienen im Oſten ausgeſchaltet zu ſein
wo Frankreich und ſein Vaſall Polen allein die Lage be
herrſchten Ein ſolches Anwachſen der franzöſiſchen Macht
konnte England unmöglich dulden Deshalb griff Lloyd
George in der ſcharfen Weiſe die er bei ſolchen Gelegenheiten
immer anzuwenden pflegt ein und richtete ſeine Erklärungen
dem Wortlaut nach gegen Polen dem Sinne nach gegen
Frankreich

Jn Frankreich hat die Rede wie eine Bombe eingeſchlagen
Die franzöſiſche Preſſe ſteigert ſich in eine ſinnloſe Wut und
beſchimpft Lloyd George Briand ſelbſt hat ſich beeilt durch
ein Jnterriew das er einem Vertreter des Temps gab
den Auslaſſungen Lloyd Georges unter Verdrehung der Tat
ſachen und wirklichen Verhältniſſe entgegenzutreten Er be
hauptet darin daß die Deutſchen den Aufſtand hervorgerufen
und durch eine falſche Meldung in der Korfantyſchen Ober
ſchleſiſchen Grenzzeitung das Signal zum Aufſtand gegeben
und daß die franzöſiſchen Truppen die Ruhe wieder hergeſtellt
hätten Jm übrigen ſucht er die Darſtellung Lloyd Georges
als auf Mißverſtändniſſe beruhend hinzuſtellen und verſichert
a auch die Franzoſen nichts anderes als die gerechte Durch
führung des Verſailler Vertrages bezüglich Oberſchleſiens er
ſtrebten Nun ertönen aber auch aus der amerikaniſchen
Preſſe Stimmen die ſich an Lloyd Georges Seite ſtellen und
die engliſchen Zeitungen geben mit ans wenig Ausnahmen
ihrem führenden Miniſter Recht Eine Ausſprache zwiſchen
Lloyd George und Briand wird für die nächſte Woche bereits
angekündigt Es wird ſich dort bald herausſtellen ob Lloyd
George diesmal ernſtlich dem ungezügelten franzöſiſchen Mili
tarismus entgegentreten oder wieder Kompromißformeln auf
Koſten Deutſchlands ausfindig machen wird Einſtweilenſcheint es als ob die frangöſiſche Eroberungspolitik und der

ungezügelte franzöſiſche Jmperialismus zu von allen
a zaterdreern und von Amerika ernſtlich bekämpft werden
oll

Wir in Deutſchland haben nach allen früheren Er
fahrungen keine Urſache zu vorſchnellen Hoffnungen Uns
kann es nur recht ſein wenn die Rettung Oberſchleſiens zu
nächſt von der mit ihrer Ehre ſtark engagierten Entente ſelbſt
verſucht wird Wir haben das ſtärkſte Mitgefühl mit den
Qualen und Leiden der deutſchen Bevölkerung Oberſchleſiens
im Aufruhrgebiet aber die einfachſte Klugheit gebietet uns
unſern Volksgenoſſen in Oberſchleſien noch ein klein wenig
Geduld anzuraten Von der bevorſtehenden neuen Konferenz

chen Lloyd George und Briand wird das Schickſal Ober
ſchleſiens abhängen Je nach dem Verlauf dieſer Konferenz
werden Ententetruppen mit oder ohne deutſche Unterſtützung
die Säuberung vollziehen Bis dahin heißt es trotz aller
alarmierenden neuen Nachrichten aus Oberſchleſien mit
ſtarken Nerven abwarten

gung des Aufrufs

Die oberſchleſiſche Frage
Das Rückzugstelegramm Korfantys an die interalliierte

Kommiſſion betrachten die Blätter als das Eingeſtändnis
daß Korfanty ſein Unternehmen als geſcheitert anſieht
Gleichzeitig erblicken aber die Blätter in dem Telegramm ein
Manöver des Jnſurgentenführers um auf einem Umweg
zu Verhandlungen über die Feſtſetzung einer Demarkations
linie zu gelangen und erwartet von der interalliierten Kom
miſſion daß ſie den Winkelzügen Korfantys klare und ent
ſchiedene Forderungen gegenüberfſtellt

Die V ſchreibt Die einzige Antwort der Entente
kommiſſion kann nach Lage der Dinge nur darin beſtehen daß
ſie vor allen Dingen die Auslieferung ſämtlicher Waffen die
e Rädelsführer und die vollſtändige und un
verzügliche Räumung des ganzen Abſtimmungsgebiets ver
langt Auch die Germania fordert die völlige Wieder
herſtellung der Herrſchaft der interalliierten Kommiſſion im
ganzen oberſchleſiſchen Abſtimmungsgebiet Sie verlangt vor
allem Sühne für die vielen Verbrechen die vorgekommen ſind
Der Vorwärts ſchreibt Der Aufſtand als ſolcher war ein
Verbrechen und iſt als ein ſolches von der interalliierten Kom
miſſion zu behandeln Die Freiheit führt die Liquidierung
des Aufſtandes aus den Druck der Entente zurück und betont
nachdem die Alliierten dieſen erſten Erfolg erzielt hatten
entſtehe ihnen die weitere Pflicht die Beſtimmungen des
Friedensvertrages über Oberſchleſien reſtlos durchzuführen
Bis zur richtigen Ausführung der Ententebeſchlüſſe über die
Feſtlegung der Grenze iſt die interalliierte Kommiſſion ganz
allein für die Erhaltung der Ordnung in Oberſchleſien und
für den Schutz der Einwohner verantwortlich

Wie die V meldet hat Korfanty gleichzeitig mit der
Ueberſendung ſeines Telegramms an die interalliierte Kom
miſſion einen Aufruf an die Jnſurgenten gerichtet in dem er
die ſelbſtäcdige Demobiliſierung mit der Aufforderung ſank
tioniert daß alle die nicht erforderlich ſeien möglichſt bald
zur Arbeit zurückkehren ſollen Zur Wiederherſtellung des
wirtſchaftlichen Lebens ſei es notwendig daß man die Be
amten wieder in ihre Funktionen einſetze Wenn noch einige
ſo wird in dem Aufruſ weiter geſagt unter ihnen der perſön
lichen Freiheit beraubt ſind ſo ſollten ſie unverzüglich in
Freiheit geſetzt werden Ein Tagesbefehl des oberſten Feld
herrn der Aufſtändiſchen Doliwa befiehlt die ſtrikte Befol

Jm Gegenſa un dieſem KorfantyſchenAufruf ſtehr eine Meldung des aus Kreuzburg
der zufolge dort die Polen ſeit geſtern abend mit ſtarken
Kräften ar greifen Jhr r richte ſich auf Gohle Ein
gleichzeitiger Angriff auf Uſchütz konnte abgeſchlagen werden
Durch eine ſüdliche Umfaſſung ſuchten ſie ſich in den Beſitz des
Eiſenbahnknotenpunktes Hellwald zu ſetzen

Jn Beuthen iſt die Lebens mittelnot weiter ge
ſtiegen Beſonders iſt das Kinderelend ſehr groß
Sowohl in Beuthen als in Kattowitz gibt es kein Fleiſch
keine Eier und keine Milch

Einer weiteren Meldung des B zufolge iſt der
engliſche Kreiskontrolleur von Tarnowitz Pfingſten von den
Jnſurgenten verſchleppt worden Durch Liſt iſt es ihm ge
lungen nach Tarnowitz zurückzukehren wo er in einer Klinik
Aufnahme fand

za Kattowi z wurden von den Jnſurgenten auf dem
von nen Truppen beſetzten Bahnhof 14 Lokomotiven
e in Eingreifen der Beſatzungstruppen hat nicht
tattgefunden Kleinere Zuſammenſtöße werden aus Rati
bor gemeldet Aus den von den Jtalienern geräumten
Kreiſen Rybnik und Pleß trafen etwa 700 Flüchtlinge
in der Stadt Ratibox ein Jm Kreis Koſel konzentrieren
ſich die polniſchen Aufrührer in der Gegend von Leſchwitz
Annaberg Ueber einen Rückzug der Aufrührer liegen bis
her keinerlei Meldungen vor

Die überraſchte polniſche Regierung
Havas veröffentlicht einen vom 14 Mai datierten an

den Präſidenten der Botſchafterkonferenz gerichteten

Brief des polniſchen Agenten in Berlin
in dem es heißt die polniſche Regierung ſei ſehr überraſcht
geweſen aus der Note der Botſchafterkonferenz vom 10 Mai
zu er daß ihr ein Teil der Verantwortung für die Er
eigniſſe in Oberſchleſien beigemeſſen werde Die Regierung
habe im Gegenteil vom erſten Augenblick an die Bewegung
desavouiert und verurteilt und alle geeigneten Maßnahmen
etroffen um die Verbindung zwiſchen Polen und dem Ab
timmungsgebiet zu unterbrechen Die polniſche Regierung

habe c ferner beeilt den ganzen Einfluß den ſie bei der
oberſchleſiſchen Bevölkerung be itzen könne dazu zu ver
wenden um die Stimmung zu beruhigen und dadurch die
Aufgaben der zuſtändigen Behörden zu erleichtern Dieſe

altung habe unſtreitig zur Wiederherſtellung der Ordnung
eigetragen die nach den letzten Berichten immer merklichere
e e mache Weiter heißt es in dem Brief es ſei

wünſchenswert daß die deutſche Regierung ihrerſeits eine
ähnliche Haltung beobachtete zumal die Entſtehung der be
dauerlichen Ereigniſſe auf Nachrichten zurückzuführen ſei die
aus deutſcher Quelle ſtammten Die polniſche Regierung

be nur den einen Wunſch den Verſailler Vertrag in einem
eiſte der Gerechtigkeit und Billigkeit angewendet zu ſehen

und den Regierungen der alliierten Hauptmächte
ihre uneingeſchränkte Beihilfe bei der m dieſer u
abe Am Schluſſe wird nochmals die Erklärung wiederholt
ie polniſ egierung lehne

Ereigniſſe in Oberſchleſien ab
Jtalieniſche Forderungen

Die Agenzia Stefani meldet Graf Sforza
hat ſo leich nachdem er von den erluſten der
italieniſchen Teuppenabteilungen in Oberxſchleſien Kenntnis

jede Verantwortung für die

erhalten hat General de Marini beauftragt Entſchädigungen
zu fordern Die interalliierte Kommiſſion in Oppeln ſetzte
die Entſchädigungsſumme auf Milktonen
italieniſche Lire feſt die Polen bezahlen muß Eine
Abordnung polniſcher Bauern aus Oberſchleſien begab ſich
nach Warſchau zum General Romei dem Führer der italieni
ſchen Militärmiſſion und bot ihm einige Millionen deutſche
Mark zugunſten der italieniſchen Opfer und ihrer Familien
an General Romei hat im Einvernehmen mit der italient
ſchen Geſandtſchaft dieſes Angebot abgelehnt

SGriand und Eloyö George
Halbamtlich verlautet daß infolge des Meinungs

austauſches zwiſchen Downingſtreet und Paris die Miß
verſtändniſſe die zwiſchen Briand und Lloyd
George zu beſtehen ſchienen zum großen Teil beſeitigt
erſcheinen Man hält es für wahrſcheinlich daß ein nicht
amtlicher Vertreter der Vereinigten Staaten zur Teilnahme
an den Beratungen über Oberſchleſien eingeladen wird Lloyd
George wurde geſtern abend aus Chequers zurück erwartet

Briand erklärte in einer Unterredung mit einem Ver
treter der Exchange Telegraph Company bisher ſeien bezüg
lich einer Zuſammenkunſt mit Lloyd George noch keine Be
ſchlüſſe gefaßt worden Er ſagte ferner Frankreich werde
keine neuen Truppen nach Oberſchleſien ent
ſenden Es werde mit dem vom Friedensvertrag feſtgeſetzten
Truppenkontingent an der Aufrechterhaltung der Ordnung
in Oberſchleſien teilnehmen Briand erinnerte daran daß
urſprünglich die Jnteralliierte Kommiſſion für die Zu
teilung Oberſchleſiens an Polen geweſen ſei
und daß ſogar die engliſchen Vertreter dieſe Anſicht
unterſtützten

Der diplomatiſche Mitarbeiter des Evening Standard
ſchreibt die franzöſiſche und die engliſche Regierung arbei
teten gemeinſam an einem Uebereinkommen das vielleicht zu
einer Löſung der oberſchleſiſchen Frage führen werde Briand
der Donnerstag in der franzöſiſchen Kammer eine hochbedeut
ſame Erklärung abgeben werde ſteht in dauernder Fühlung
mit Lloyd George Botſchafter Hardinge und Lord Curzon

Der Temps der ſich auch in ſeinem geſtrigen Leit
artikel mit der oberſchleſiſchen Frage beſchäftigt vertritt den
Standpunkt eine Verſtärkung der interalliierten Beſatzungs
armee in Oberſchleſien ſei nötig wenn man die Ordnung end
ültig wiederherſtellen wolle Deutſcherſeits habe ſich die
evölkerung in Oberſchleſien bewaffnet aber man müſſe an

erkennen daß ſie bis jetzt keinerlei Neigung zu Angriffen ge
zeigt habe Auch die Regierung des Reichskanzlers Wirth
vermehre ihre friedfertigen Erklärungen Wenn ihre Macht
mittel unglücklicherweiſe begrenzt ſeien ſo gebe das doch
keinen Grund ihren guten Willen anzuzweifeln Aber nach
dem Temps kommen die Alldeutſchen in Oberſchleſien an
und das Blatt ſchließt daß dieſe Deutſchen die es als Ban
den bezeichnet bereit ſeien ſich abwechſelnd mit den Jnſur
genten um die republikaniſchen Einrichtungen zu ſchlagen

Weſtminſter Gazette ſchreibt ein Uebereinkommen
zwiſchen Frankreich und England über die Hauptlinien der
Politik in Europa ſei weſentlich für die Regelung der euro
päiſchen Angelegenheiten Der erſte und wichtigſte Schritt
für eine Regelung der ſchleſiſchen Frage auf der Grundlage
des Verſailler Vertrags ſei Korfanty und ſeine
Scharen los zu werden Pall Mall and Globe
ſchreibt Die Alliierten werden weder Polen erlauben ein
fach in deutſches Gebiet einzudringen noch Deutſchland das
Recht der Selbſtverteidigung in einem ſolchen Falle ab
ſprechen Gegen Jnſurgenten die in das Gebiet eines Nach
barn eindringen muß ſummariſch verfahren werden Das
Blatt hofft daß die Franzoſen in dieſer Frage mit England
einer Anſicht ſind denn ein Kompromiß gebe es darin nicht

Kach Annahme des Ultimatums
Deutſchland iſt nach Artikel 260 des Friedensvertrages

verpflichtet der Reparationskommiſſion auf Ver
langen binnen 1 Jahr nach Jnkrafttreten des Vertrages von
Verſailles alle Rechte oder Beteiligungen deut
ſcher Reichsangehöriger an öffentlichen Un
ter nehmungen in Rußland China Oeſterreich
Ungarn Bulgarien der Türkei den Beſitzungen
und zugehörigen Gebieten dieſer Staaten oder in Gebieten
die früher Deutſchland oder ſeinen Verbündeten
gehört haben und auf Grund des gegenwärtigen
Vertrages abgetreten werden müſſen oder unter
Verwaltung eines Mandatars treten ſowie alle Rechte und
Beteiligungen die Deutſchland etwa ſelbſt beſitzt zu über
tragen Zur Durchführung dieſer Beſtimmung ſind die Be
kanntmachungen vom 27 März 9 Juli 19 Auguſt und 16
September 1920 über die Anmeldung und Beſchlagnahme
der vorerwähnten Rechte und Beteiligungen ſowie der Kon
zeſſionen erlaſſen worden Die Reparationskommiſſion hat
jetzt die Uebertragung aller ihr gemeldeten Rechte Beteili
gungen und Konzeſſionen gefordert und außerdem dem Artikel
260 eine weitergehende Auslegung als die deutſche Regierung
es tut gegeben Dieſe weitergehenden Forderungen
beziehen ſich beſonders auf die Auslegung der Begriffe Kon
zeſſionen und Rechte und Jntereſſen ſowie auf den terri
torialen Geltungsbereich des Artikels 269 Zu den Kon
zeſſionen rechnet die Reparationskommiſſion auch Bergwerke
Oelfelder und Steinbrüche Unter den Rechten d Beteili
gungen verſteht ſie ſämtliche Obligationen von Unternehmun
gen der im Artikel 260 bezeichneten Art Hinſichtlich des
territoriglen Geltungsbereichs iſt die Reparationskommiſſion
der An cht daß nicht nur die durch den Vertrag von Ver
ſailles ſondern durch jeden zwiſchen den alliierten und aſſo

r und d ehemaligen Verbündeten
utſchlands andererſeits abgeſchloſſenen Vertrag abgetretener

Gebiete den Beſtimmungen des Artikels 260 unterliegen
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Hierdurch würden in erſter Linie tſchechoſlowakiſche und pol
niſche früher öſterreichiſche aber auch neurumäniſche früher
ungariſche Werte betroffen werden Die deutſche Regierung
hat dieſe Auffaſſung nicht anerkennen können Sie hat daher
in die Liſte die der Bekanntmachung vom 12 Mai 1921
durch die Ablieferung der Wertpapiere über Rechte und
Beteiligungen aus Artikel 260 angeordnet wird beigefügt
iſt nur ſolche Rechte aufgenommen die auch nach ihrer An
ſicht zweifellos den Beſtimmungen des Artikels 260 unter
liegen Die etwa früher erfolgte Beſchlagnahme ſolcher Werte
wird aber dadurch daß die Werte nicht in die Ablieferungs
liſte aufgenommen worden ſind nicht berührt Wegen der
hinſichtlich der Auslegung des Artikels 260 beſtehenden Zwei
felsfragen ſchweben Verhandlungen zwiſchen der Reparations
kommiſſion und der deutſchen Regierung W T

Die erſten Fahlungen
Eine Note der Reparationskommiſſion teilt

mit daß Artikel 5 der am 5 Mai der Kriegslaſtenkommiſſion
bekanntgegebenen Zahlungsaufſtellung vorſchreibt daß Deutſch
land innerhalb 26 Tagen nach Erhalt der vorliegenden Do
kumente einen Betrag von einer Milliarde Gold
mark in Gold oder in von der Kommiſſion genehmigten
Auslandsdeviſen oder in von der Kommiſſion geneh
migten Auslandswechſeln oder in Dreimonats
wechſeln auf den deutſchen Staatsſchatz mit dem Giro
deutſcher genehmigter Banken zu zahlen habe Dieſe Wechſel
ſind in Paris in Franken in London in Pfund und in
Neuyork in Dollar oder in jeder Währung an jedem anderen
Ort den die Kommiſſion genehmigt zahlbar Dieſe Zah
lungen werden als die zwei erſten Vierteljahrsraten be
trachtet a conto der vorgeſehenen Zahlungen zur Erledigung
der Forderungen des Artikels 4 Abſatz 1 Jn Ueberein
ſtimmung mit dieſem Artikel hat die deutſche Regierung der
Reparationskommiſſion als Abſchlagszahlung eine Summe von
ungefähr 150 Millionen Goldmark teilweiſe in Gold teil
weiſe in ausländiſchen Deviſen zur Verfügung geſtellt Die
Finanzabteilung der Reparationskommiſſion trifft mit der
Kriegslaſtenkommiſſion die nötigen Vorbereitungen für die
Zahlung des Betrages

Die Jnterallfierte Luftfahrkontroll
kommiſſion

hat unter dem 13 Mai folgende Rote an das Auswärtige
Amt gerichtet

Nachdem die deutſche Regierung das Protokoll von London
vom 5 Mai 1921 angenommen hat durch das die Ent
ſcheidungen der alliierten Regierungen beſtägt worden ſind
die der Vorſitzende der Jnteralliierten Konferenz von Paris
am 29 Januar 1921 an den Vorſitzenden der deutſchen

Friedensdelegation gerichtet hat und von der eine Abſchrift
beigefügt iſt erſuche ich Sie mich vor dem 18 Mai die
jenigen Maßnahmen wiſſen zu laſſen die Sie ergriffen haben
um die Durchführung der Beſtimmungen zu ſichern die in
den Nummern 1 2 3 5 dieſer Entſcheidungen hinſicht
lich des Luftfahrweſens enthalten ſind

Jch nehme Vermerk von der Zahlung der 25 Mil
lionen durch die deutſche Regierung auf die ſich Nummer 4
der Entſcheidungen bezieht

Was den letzten Abſatz der Entſcheidungen der alliierten
Regierungen betrifft ſo werde ich Jhnen binnen kurzem die
Begriffsbeſtimmungen mitteilen die von den alliierten Mäch
ten aufgeſtellt ſind und die zur Unterfcheidung der Zivil
luftfahrt von der durch Artikel 198 des Friedensvertrages
unterſagten Militärluftſahrt dienen ſollen

Als Anlage zu der Note iſt das nachſtehende Schrift
ſtück beigefügt

Entſcheidung der Alliierten Regierungen
über das Luftfahrweſen

1 Die Nachforſchungen nach verſtecktem Material ſind
von der deutſchen Regierung zu erleichtern und allen im
Artikel 202 vorgeſehenen Ablieferungen müſſen vor dem
15 Mai 1921 beendet ſein

2 Deutſchland muß die Ausführung der Entſcheidung von
Boulogne ſicherſtellen wonach die Fabrikation und Einfuhr
von Luftfahrmaterial erſt drei Monate nach dem Tage wieder
aufgenommen werden darf an dem die interalliierte Luft

Unterhaltungsblatt der SaalezeitungDonnerstag den 19 Mai Jnhalt Seine Konkurrentin Roman
von Fritz Gantzer Auguſt Mehlhorns Liebeserklärung Von
Paul Dahns Wenn Von Arthur Jger DieMünchener Tagung des deutſchen Bühnenweſens Schach

Der Verſchwender in der freien Volksbühne
Halle den 17 Mai

Ueber den Verſchwender die Naſe zu rümpfen iſt natür
lich albern Die Naivität mit der Wiener Dichter Sentimen
talität Moral Philoſophie Realiſtik Romantik Anſtaunen
und Verachten miſcht iſt fo urſprünglich daß das Volk für
dieſe Art von Dichtung heute noch ebenſo empfänglich wie
vor 75 Jahren Wo die Naivität der Nervoſität weichen mußte
da ſtellt der Verſchwender eine gute Heilquelle zur Behebung
der Komplikationen dar Daß die Volksmorak geſund iſt
wird keiner abſtreiten Wenn ſie ſich nicht das Anſehen der
Ueberlegenheit zu geben vermag ſondern allgemein mit einer
Zuckerſchicht dargereicht wird ſo bleibt der Kern doch ge
ſund Der Verſchwender der dramatiſch nicht etwa ein
Meiſterwerk iſt hat als Spiegelbild der Volksſeele immerhin
kulturelle Bedeutung

Die Darſtellung Eingehüllt vom Bombaſt der großen
Oper käme die klebrige Zuckermaſſe ſo peinlich zur Geltung
daß der Kern verloren ginge Wer Geſchmack hat wird eine
einfache Aufmachung in jeder Hinſicht vorziehen
Die Schloßſzenen die Dienerſzenen die Volksſzenen und

die Feenbilder unter einen Hut zu bringen iſt nicht leicht
Von Anfang bis zum letzter Bild mit einem Stil zu arbeiten
iſt bis heute noch niemandem gelungen Trotzdem der Ver
ſſchwender ſicherlich hundertmal mehr geſpielt worden iſt
als die meiſtgeſpielte moderne Operette Am ſympathiſchſten
wirken leicht karikaturiſti Szenen vielleicht in Spitzweg
manier Grelle Farben Abzirkelungen die Menſchen mario
nettenhaft Die Spielleitung Jntendant Leopold Sach ſe

hat dieſe Manier im letzten Akt in der Tiſchlerwohnung
getroffen Zum Teil auch in den Schloßſzenen wenn
auch alles mehr ſpiel oder bauk hätte er

hätten wenn der Stil gewahrt werden
ſollte die Schloßperſonen Flottwell Wolff uſw weniger auf
die phychologiſche Darſtellung Gewicht legen ſollen ſondern
mit übertriebenen Märchenbuchgeſten arbeiten Schwer ſind

in dieſen Stül die Bilder aus der vierten Dimenſion

fahrkontrollkommiſſion anerkannt haben wird daß der Artikel
202 vollſtändig ausgeführt iſt

3 Deutſchland muß die für die Zerſtörung von Zeppelinen
verlangte Entſchädigung leiſten Die Einzelheiten dieſer Ent
ſchädigung werden durch einen beſonderen Vertrag beſtimmt

4 Deutſchland muß vor dem 31 März 1921 die oben
genannte Summe von 25 Millionen Mark zahlen

5 Deutſchland muß die Entſcheidung der Botſchafter
konferenz vom 8 November 1920 befolgen wonach die Ver
wendung von Flugzeugen bei ſeinen Polizeiformationen unter
ſagt wird Um die Anwendung des Artikels 198 des Ver
trages der ihm den Beſitz aller Luftſtreitkräfte für Heer
und Marine unterſagt ſicherzuſtellen muß Deutſchland außer
dem diejenigen Begriffsbeſtimmungen anerkennen die von den
alliierten Regierungen aufgeſtellt werden um die zivile Luft
fahrt von der durch Artikel 198 verbotenen militäriſchen
Luftfahrt zu unterſcheiden Die alliierten Regierungen wer
den ſich durch ſtändige Ueberwachung verſichern daß Deutſch
land dieſe Verpflichtung erfüllt

Das Answärtige Amt
hat dieſe Note der Kontrollkommiſſion wie folgt beantwortet

Jn Jhrer Note vom 13 Mai 1921 fordern Sie daß Jhnen
bis zum 18 Mai die Maßnahmen mitgeteilt werden die die
deutſche Regierung ergriffen hat um die Durchführung der
Vorſchriften zu ſichern die in den Nummern eins zwei drei
und fünf der Luftfahrklauſeln der Note vom 29 Januar 1921
enthalten ſind

Jch beehre mich dazu das Folgende zu bemerken
1 Die deutſche Regierung wird bemüht ſein das in

Deutſchland noch verſteckte Luftfahrgerät mit größter Be
ſchleunigung zu erfafſen ſie wird die Nachforſchungen der
Kontrollkommiſſion nach ſolchem Gerät in jeder Weiſe er
leichtern und iſt bereit deren etwaige Wünſche in jeder
Hinſicht zu berückfichtigen

2 Es werden in kürzeſter Zeit die geſetzlichen Maßnahmen
getroffen werden um die Ausführung der Entſcheidung von
Boulogne über Herſtellung und Einfuhr von Luftfahrgerät
ſicherzuſtellen

3 Die deutſche Regierung wird die für die Zerſtörung
von Zeppelinen geforderte Entſchädigung leiſten und ſieht
der Ueberſendung eines entſprechenden Vertragsentwurfs ent
gegen

5 Die deutſchen Polizeiformationen ſind nicht im Be
ſitze von Flugzeugen und werden auch in Zukunft nicht mit
ſſolchen ausgeſtattet werden

Die deutſche Regierung wird die Begriffsbeſtimmungen
anerkennen die von den alliierten Regierungen aufgeſtellt
werden um die Zivilluftfahrt von der durch Artikel 198 ver
botenen militäriſchen Luftfahrt zu unterſcheiden

Keine Saarkohle für England
Bei den in der Bergroerksdirektion Saarbrücken zwiſchen

den Vertretern der Arbeitgeber und der Bergarbeiter und
Metallarbeiterverhände abgehaltenen Lohnverhandlungen
erklärten die Vertreter der Arbeiter daß ſie den
Verſand von Saarkohle nach England nicht
dulden könnten Das Solidaritätsgefühl ſei bei den Berg

arbeitern ſehr ſtark ausgeprägt und ſie zögen es vor Feier
ſchichten zu verfahren als Streikbrecherdienſte zu leiſten
Die franzöſiſche Direktion erklärte daß ein direkter Verſand
nach England nicht ſtattfände daß ſie aber durch den Streik
neue Abſatzgebiete gewonnen hätte und daß die Bergarbeiter
alls dieſe Abſatzgebiete nicht gewonnen worden wären im

onat Mai nur 17 Schichten hätten verfahren können

Deutſches Reich
Die U S P n hielt während der Pfingſtfeiertage

ihren Parteitag in München ab Der Landesvorſtand mußte
feſtſtellen da die Partei infolge der letzten Wahlen die
Hälfte ihrer Mitglieder verloren habe Die Zahl der Mit
glieder betrage zurzeit 10 000 darunter 1800 weibliche Vor
der Spaltung habe die Landespartei 42 000 Mitglieder gezählt Die Jahl der Ortsgruppen iſt ebenfalls auf die
Hälfte zurückgegangen und beträgt jetzt nur noch 300 Jn
e Orten iſt die Partei ganz zuſammengebrochen Die
Ortsgruppe Augsburg zählt nur noch 250 Mitglieder Die
Partei e ich infolgedeſſen zu einer völligen Umorgani
ſation ihres Programms veranlaßt Mit dem Allgemeinen

zuzwängen Man hat noch keine Löſung gefunden Ich wüßte
auch keine Aber die Fee mit den aufgeklebten langen Haaren
und fließenden Bewegungen der Bettler der ein Mittel
ding zwiſchen einem von Räubern angefallenen Mönch und
einer Karikatur des Moſes von Michelangelo darſtellt dieſe
Figuren ſind zweifelsohne nicht das Richtige

Von den Einzeldarſtellern trafen dieſen Stil den wir
meinen und der ſcheinbar auch Sachſe vorſchwebte bei weitem
am beſten Willy Schur als Valentin und Jrma Grawi als
Roſa Beides feine Typen voll Saft und Kraft Schur
mit ſeiner naiven Lache pallenbergartig Mit den Kuliſſen
haperte es peinlich Trotzdem mittels ganz einfacher Klbapp
vorrichtung ohne Schleier aus einer Felſenwand eine
Armeleutehütte wurde gab es mitunter Pauſen die den
Aufenthalt in dem glühend heißen Saal zur Qual machten
Der Verſuch den Verſchwender auf dieſer kleinen Bühne
zu geben iſt zu begrüßen Aber man hätte ſich nicht Mühe
geben ſollen durch die Kuliſſen große Bühne zu markieren

Martin Feuchtwanger

Kunſt und Wiſſenſchaft
Arpad Schmidh Der bekannte MüMaler und Greaphiter Arvar ch n d ha m mer in 7

64 n her Er war ein eborener Deutſchböhme
verbrachte ſeine Jugend in Steiermark vollendete ſeine Studien in
Wien und München Seit dem erſten Auftreten der iſt
er deren Mit ter geweſen Auch als Verfaſſer und Jünſtrator
von Bilderb n iſt er wirkſam

Miniſter Haeniſch zum Ehrendoktor ernannt Die ſozialwiſſen
r Hat der Frankfurter Univerſität verlieh dem

iniſter Haeniſch in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die För
n der Sozialwiſſenſchaften den Grad des Doktors der Staats
en enanath Tagore iſt zum Beſuche des Grafen Keyſerling und der Schule der Wiehe n Vanſturt einge

Ein neues Luſtſpiel von Fulda Ein neues Werk von Luowig
Fulda Des Eſels Schakten Luſtſpiel in 3 Aufzügen wuroe
7 ationaltgeater Mannheim zur alleinigen Urauf er

m Ein Kunſtfund in Leipzig Aus Leipzi eibt unſerKorreſpondent Beim Umbau des h re e her
leins Hoff auf dem Markt in Leivzig das als Tſchechoſlowa
tiſches Meßhaus eingerichtet wird wurde in dem Patrizierſaal
ein Kunſtfund gemacht der aus der Zeit der Exbau deHauſes unter der Graf Hohenthalſchen miße im Jahre 1701

r

Gewerkſchaftsbund und der Afa ſind ung einge
leitet worden um eine Aktion r Sozialiſierung der Mono
polbetriebe und des Großgrundbeſitzes durchzuführen Der
neugewählte Landesvorſtand ſetzt ſich wie folgt zuſammen
Simon Nürnberg Frau er e eidel HofFeldmannSchweinfurt Ferkel München LeonhardKaiſers
lautern und Nikiſch Augsburg ſowie Landtagsabgeordneter
Gareis München Als Landesſekretär wurde Reichstags
abgeordneter Unterleitner wiedergewählt

AuslandösRunöſchau
Ein verwegener SinnfeinerHandſtreich Die Sinnfeinet

haben dieſer Tage einen Handſtreich von nicht gewöhnlicher
Verwegenheit in Szene zu ſetzen geſucht Eine Gruppe von
etwa 30 iriſchen Republikanern wußte ſich in den Beſitz eines
Panzerautos zu ſetzen mit dem ſie vor dem MoundjoyGe
fängnis in Dublin vorfuhren Da ſämtliche Sinnfeiner bri
tiſche Uniformen trugen u es ihnen ſich in das Ge
fängnis Einlaß zu verſchaffen Dort überwältigten ſie den

t und ſeinen Vertreter und ſetzten eine
Reihe gefangen gehaltener bekannter iriſcher Perſönlich
keiten darunter namentlich den Vizepräſidenten der iriſchen
Republik Arthur Griffith zeitweilig in Freiheit Jm letzten
Augenblick aber gelang es ihnen nicht die Befreiten ausdem Gefängnis zu ſchaffen a ihnen ſelbſt die Gefangen
nahme drohte ergriffen die Sinnfeiner mit ihrem Panzer
auto die Flucht das unter einem Hagel von Geſchoſſen in
der Dunkelheit verſchwand Bei der ſofort auf enommenen
Verfolgung fand man das Panzerauto in einer Straße Dub
lins leer und verlaſſen vor

Provinzial Nachrichten
Verurteilung der Kommuniſten von Bachra
Erfurt 14 Mai Der Kommuniſtenputſch von Bachra

bei dem nach glaubwürdigen Meldungen im Kampf mit der
Schutzpolizei der halliſche Stadtverordnete und Kommu
niſtenführer Bowitzki den Tod fand hatte ein fünf
tägiges Nachſpiel vor dem Erfurter Sondergericht Jn der
Kommuniſtentragödie ſpielte ſich heute der letzte Akt durch
Verkündung des Arteils des eingeſetzten Folter ab
Es wurden folgende Strafen verhängt 1 Zeichner Franz
Buchmann aus Buma der Jntelligenſte von allen der zu
ſpät die wahren Abſichten der Räuberbande erkannte und
ein reumütiges Geſtändnis abgelegt hatte erhielt 4 Jahre
Zuchthaus 2 Bäcker Karl Cichon aus Oberbeuna 2 Jahre
6 Monate Zuchthaus 3 Dachdecker Hermann Lütt ich aus
Halle a d der ſehr gewalttätig vorgegangen Kom
pagnieführer war und beſtritten hatte einen Revolver be
ſeſſen zu haben obwohl er von fünf Zeugen als Revolver
eld erkannt wurde 6 Jahre Zuchthaus 4 Arbeiter
Ifons Pichler aus Oberbeuna 2 W Gefängnis 5 Gärt

ner Joſef Pichler aus Oberbeuna 2 Jahre 3 Monate Zucht
haus 6 Arbeiter Walter Sänger aus Halle a d S
2 Jahre 6 Monate Zuchthaus 7 Grubenarbeiter Max
Schellenberger aus Oberbeung 2 Jahre 6 Monate Zucht
haus 8 Grubenarbeiter Albert Schmilgun genannt Zöhl
aus Oberbeung 4 Jahre 1 Monat Zuchthaus 9 Arbeiter
Paul Schmölz aus Oberbeung 2 Jahre Gefängnis 10 Grubenarbeiter Htts Trumpelmann aus Oberbeunga 2 Jahre

6 Monate Zuchthaus 11 Sattler und Tapezierer Kurt
Bergmann aus Leipzig Möckern 2 Jahre Gefängnis
12 Arbeiter Karl Böhme aus Möckerling 2 Jahre Gefäng
nis 13 Bergmann Walter Brauer aus Wiehe der mit
17 Jahren 15 000 Mk Einkommen hatte dazu bei ſeinen
Eltern Gaſtwirt in Wiehe wohnte und in Wiehe den
Judas geſpielt und die Kommuniſten zu den Geiſeln Ober
pfarrer Oberſt Farer gelnprt hatte die höchſte zuläſſige
Strafe von 2 Jahren onaten Gefängnis 14 Zimmer
mann Guſtav Brill vom Leunawerk gebürtig aus Tambach
2 Jahre Gefängnis 15 Grubenarbeiter Otto Boſchendorf
aus Möckerling 2 Jahre 3 Monate Gefängnis 16 Schmied

Walter er aus Nieberbeung 2 Jahre 3 Monate Zucht
haus 17
Gefängnis 18 Maſchinenſchloſſer Hermann Fiedler aus
Merſeburg 1 Jahr 4 Monate Gefängnis 19 Elektromonteur Wiunt Friedrich vom Leunawerk 2 Jahre 1 Monat Ge

fängnis 20 Arbeiter Paul Gramke vom Leunawerk 1 Jahr

eine prächtige Stuckplaſtik und ein Mittelbild in eindrucksvollem
Freskenſtil das die Künſte und Wiſſenſchaften perſonifiziert und
in einem warmen Fleiſchocker gehalten iſt Es muß den Kunſt
hiſtorikern vorbehalten bleiben Herkunft und Qualität des Decken

e des das durch einige Sprünge etwas beſchädigt iſt feſtzu
ellen

Der Stiſtungsrat der Faſtenrath Stiftung hat in ſeiner dies
jährigen Sitzung beſchloſſen Schriftſtellern und Schriftſtelle
rinnen Ehrengaben im Geſamtbetrag von 7500 Mark zu
bewilligen Es erhielten Ehrengaben Ernſt v Wolzogen
Frida Kraze Max Jungnickel und Artur Silber

le it Außerdem wurden 1000 Mark zu Unterſtützungen für
in Köln anſäſſige Schriftſteller und Schriftſtellerinnen verwandt

Gründung eines deutſch ſpantſchen Aerztevereins Uns wird
berichtet Unter der Leitung von Dr Susviela Guarch Ge
ſandter der Republik Uruguay in Berlin der ſeinerzeit in
Berlin promoviert und dort viele Jahre als Arzt gelebt
hat hat ſich ein deutſch ſpaniſcher Aerzteverein gebildet Der
Verein bezweckt alle aus Spanien und Ueberſee zu Studien
zwecken nach Deutſchland kommende Kollegen in wiſſenſchaft
licher und wirtſchaftlicher Beziehung zu beraten ſowie den
zu gleichen Zwecken nach Spanien und Südamerika reiſenden
deutſchen Aerzten mit Ratſchlägen und Empfehlungen zur
Seite zu ſtehen um ſo das Band kollegialer Beziehungen
zwiſchen den Medizinern der in Betracht kommenden Länder
im der BrauerNochtſchen Reviſta Medieag de Hamburgo
zu deren Schriftleitern Dr Susvielg Guarch gehört noch
enger zu rer Beitrittserklärungen und Anfragen bitten
wir an Dr Susviela Guarch Berlin Hotel Eſplanade
Uruguayſche Geſandtſchaft zu richten

hochſchulnachrichten

Der Honorarprofeſſor an der Tübinger Univerſität
Staatsminiſter a D Dr Ludwig von Köhler hat einen
Ruf auf den Lehrſtuhl des öffentlichen Rechts in Greifswald
als Nachfolger von Profeſſor Ed Hubrich erhalten Der
durch die Ueberſiedelung des Profeſſors Walter Schücling nach
Berlin erledigte Lehrſtuhl für Staats Verwaltungs Kirchen
und Völkerrecht an der Univerſität Marburg wurde dem
Geh Juſtizrat Prof Dr Wilhelm va Calker in Frei
burg i B angeboten Der Privatdozent und Oberarzt an
der Univerſitätsaugenklinit in Je na Dr med Hein rg
gelet iſt zum unbeſoldeten außerordentlichen Profeſſor ernannt worden Erggelet Geburt aus Freiburg i iſt
Schüler und Aſſiſtent von Profeſſor Stodh

e

rbeiter Albin Fiedler aus Großlehna 2 Jahre

9
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